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Parlamentarische Nachrichten
Reichstag In der heutigen Dienstag Sitzung

des Reichstages giebt der Präsivent zunächst d e gestern er
betene Mitthei ung daß gegenwärtig 25 Mitglieder beurlaubt
sind von denen bei 13 der Urlaub schoa bereits in 8 Tagen
abgelaufen sein wird Auf der Tagesordnung steht zuerst
die dritte Berathung des Gesetzentwurfs wegen Einführung
der ReichSmünzgesetzc in Elsaß Lothringen Der elsässische
Abg Abbs Simonis der am Sonnabend ins Haus getre
ten spricht sich mit lebhafter Entschiedenheit gegen das
Gesetz aus rühmt die französische Doppelwährung legt den
Verlust dar welchen der elsässische Verkehr in seinen Be
ziehungen zu Frankreich und der Schweiz durch Abschaffung
der Franken erleide und beklagt sehr daß man trotzdem
darangehe daß französische Geld ganz zurückzuziehen Dem
Mangel an Münzen der vorhanden zu sein scheine könne
durch Wiedererrichtung der Münze in Straßbmg genügt
werde

Der Abg Dr Braun erkennt indeß in dem Vor
trage des Herrn Simonis eine Lobrede auf das Münzsystem
von Frankreich, die von sehnsüchtigen Blicken nach den
Vogesen getragen sei was später vom Abgeordneten Si
monis bestritten wird Unvermeidliche Uebelstände seien
es die im UebergangSstadium liegen zum Theil auch in
der geographischen Lage des Landes begründet sind

Bund Comm v Pommer Esche erklärt daß die
Reichsregierung bereits bemüht gewesen sei dem Geldmangel
in den Reichslanden nach Möglichkeit abzuhelfen da bereits
8 Mill Gold dorthin gesendet worden seien Außerdem
liege es keineswegs in der Abficht der Regierung den Fran
ken vollständig zu verdrängen durch das vorliegende Gesetz
solle nur durch die Möglichkeit geschaffen werden die neuen
deutschen Münzen in das Land einzuführen da bis jetzt
dafür jede gesetzliche Basis fehlt

Abg Sonnemann hält den Ausführungen des A5g
Simonis gegenüber daß die Umrechnung der Münzen nicht
mehr rückgängig zu machen sei und daß sich Elsaß Lothrin
gen dieser Thatsachen fügen müsse dagegen aber könne er
aus eigener Erfahrung constaliren daß allerdings ein sehr
großer Münzmangel in den Reichslanden hensche und sei
daher nur zu wünschen daß man yie Münzstätte in Straß
burg wieder in Thätigkeit setze

Abg Simonis weist die Behauptung Brauns zurück
als habe er politische Fragen erörtern wollen es habe ihm
dies ganz fern gelegen und lediglich die Münzkalamität zur
Sprache bringen wollen

StaatSminister Delbrück Die von dem Bundeökom

missar bezüglich der Versendung von Goldmünzen nach den
Reichs landen hätten auch nicht im entferntesten die Bedeu
tung als sei damit überhaupt genug geschehen es habe nur
dem augenblicklichen Mangel zum Theil abgeholfen werden
sollen Es verstehe sich ganz von selbst daß die Reichere
gierung sich angelegen sein lassen werde deutsche Reichs
münzen nach Möglichkeit in Umlauf zu bringen Was den

3 des Gesetzes anlange so enthalte derselbe keineswegs
eine Bestimmung über den Ausschluß der Franken sondern
schließe nur die Einlösung französischer Münzen durch
das Reich aus

Die Diskussion wird geschlossen und der Gesetzentwurf
unverändert genehmigt

Es folgt erste und zweite Berathung des Gesetzentwurfs
betreffend die Besteuerung des Branntwein in Gebiets
theilen welche in die Zollgrenze eingeschlossen werden Der
Gesetzentwurf bestimmt daß in diesen Gebietstheilen mit
dem Tage ihrer Einschließung in die Zollgrenze das Gesetz
vom 8 Juli 1868 über die Besteuerung des Branntweins
in Kraft treten soll

Der Gesetzentwurf wird ohne Debatte angenommen
ES folgt erste und zweite Berathung des Gesetzentwurfs

betreffend die Abgabe von der Branntweinbereitung in den
Hohenzollernschen Landen

Der Gesetzentwurf enthält die Bestimmung daß vom
1 Januar 187k ab in den Hohenzollernschen Lande vo
der Branntweinbereitung eine Abgabe erhoben werden soll
welche bei einer Stärke bis zu 65 Prozent Tralles eine
Mark und fünfzig Pfennige vom Hektoliter bei einer Stärke
von mehr als 65 Prozent drei Mark vom Hektoliter beträgt

Auch dieser Gesetzentwurf wird ohne Debatte genehmigt
Es folgt zweite Berathung des Gesetzentwurfs über

den Markenschutz
1 lautet Gewerbetreibende deren Firma im Han

delsregister eingetragen ist können Zeichen welche zur Un
terscheidung ihrer Waaren vo den Waaren anderer Ge
werbetreibenden auf den Waaren selbst oder auf deren Ver
packung angebracht werden sollen zur Eintragung in das
Handelsregister des Ortes ihrer Hauptniederlassung bei dem
zuständigen Gerichte anmelden

Derselbe wird ohne Debatte angenommen ebenso 2
welcher lautet Der Anmeldung muß eine deutliche Dar
stellung des Waarenzeichens H 1 nebst einem Verzeichniß
der Waarengattungen für welche daS Zeichen bestimmt ist
mit der Unterschrift der Firma versehen beigefügt sein

Ueber 3 zu welchem mehrere Amendements vorlie
gen erhebt sich eine längere Debatte an welcher die Abgg
Dr Grimm Oppenheim Dr Reichensperger Al
seld Dr Harnier sowie der Reg Com Nieberding
sich beteiligen und erhält 3 schließlich folgenden verän
derten Wortlaut Die Eintragung von Waarenzeichen

deren Benutzung für den Anmeldenden landesgesetzlich ge
schützt ist ferner von solchen Zeichen welche bis zum Be
ginn des Jahres 1875 im V rkehr allgemein als Kennzeichen
der Waare eines bestimmten Gewerbetreibenden gegolten
haben darf nicht versagt werden Im Uebrigen ist die
Eintragung zu versagen wen die Zeichen Zahlen Buch
staben Wörter öffentliche Wappen oder Aergerniß erregende
Darstellungen enthalten

Die ZZ 4 und 5 werden ohne wesentliche Debatte un
verändert genehmigt tz 6 lau et Die erste Eintragung
und die Löschung eines Zeichens wird in einem öff ntlichen
Blatte welches der Reichskanzler bestimmt bekannt gemacht
Die Kosten der Bekanntmachung der Eintragung hat der
Inhaber der Firma z tragen Auf den Antrag des Abg
Miquvl wird dieser Paragraph dahin abgeändert daß die
Bekanntmachung nur im deutschen Reichsanzeiger zu erfol
gen bat

7 wird unverändert angenommen und dann die
Sitzung auf morgen Mittag 1 Uhr vertagt T O 1 An
trag Klotz wegen der geschäftlichen Behandlung der vom
Bundksrath über die Beschlüsse des Reichstages gefaßten
Beschlüsse 2 Antrag v Unruh in Bezug auf den Ab
stimmungsmodus 2 Fortsetzung der Berathung über das
Markenschutzgesetz 4 Erste Berathung des Gesetzentwurfs
über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im
Frieden Schluß 4 Uhr

Die Berathungen der Budgetkommission welche
gestern Vormittag gewählt wurde über die ihr zugewiesenen
Theile des Etats werden erst gegen Ende der Woche be
ginnen In Betreff der übrigen Berathungen bei der Spe
cialdiscusstcn des Etats werden wieder wie bei früheren der
artigen Gelegenheiten Commissarien ernannt werden zu
welchem Amt die einzelneu Fractionen ihrerseits Mitglieder
in Vorschlag bringen Bevor die Ernennungen dieser Com
missarien für die einzelnen Gruppen durch den Präsidenten
nicht erfolgt ist was in den nächsten Tagen in einer
Sitzung des Gesammtvorstandes des Hauses geschehen wird
ist an einen Beginn der zweiten Berathung des Etats gar
nicht zu denken In Abgeordnetenkreisen gewinnt die
Ansicht immer mehr an Terrain daß selbst bei der ange
strengteste Thätigkeit des Hauses es demselben nicht mög
lich wild die ihm gestellten Aufgaben bis zum Ablauf die
ses Jahres zu erledigen und man macht sich schon immer
mehr mit der Anficht vertraut daß der Reichstag noch eine
Zeit lang gemeinschaftlich mit dem preußischen Landtage
tagen werde Das Bankgesetz welches schon gestern er
wartet wurde kann auch heute nicht zur Vertheilung ge
langen und wird frühestens erst morgen Abend in den Hän
den der Abgeordneten sein Die Diskussion dieser Vorlage

Auf hoher Mth
Vc Amalie Marbh

20 FortsetzungArmes Kind, sagte Vater Claußen in tiefer Bewe
gung recht hast Du wohl nicht gethan aber ich züine
Dir nicht denn wenn ich bedenke wie so gar glücklich wir
Alle gewesen wären wen Du meines WilmS Weib gewor
den dann ja dann wäre uns heute das Scheiden gewiß
um sehr viel schwerer geworden Nun verleihe unS der
Herr einen leichten Tod und ein fröhlich Auferstehen und
dereinst wenn auch Wilms Stündlein geschlagen hat dann

nicht wahr dann reicht auch Ihr Euch da oben ver
söhnt die Hand

Amen Vater Claußen bebte es leise von Lenas
Lippen Und nun habt Dank und lebt Wohl denn jetzt
gehöre ich bis alles vorbei ist und ich hoffe es dauert
nickt m hr allzu lange meinem Bater

Noch ein langer fester Händedruck dann wandte Lena
sich hastig ab und schritt langsam der Bodenluke zu vor
der ihr Vater von Nelly nebst ihren Kindern und dem
alten Nilsen umgeben Platz genommen hatte

Jensen hielt ein kleines Fernrohr in der Hand und
blickte unve wandt auf die tobende See aber ach alles
Andere irgend Denkbare trieb auf den schäumenden
Wog einher nur daS Eine Ersehnte ein rettendes
Boot zeigte sich nirgends nirgends

Je weiter der Morgen vorrückte und die sturm
gepeitschte Fluth noch immer höher anschwoll jemehr schwand
alle Hoffnung auf Erlösung aus dieser furchtbaren Lage
Wie lange werden sie sich wohl noch halten Schon erzit
ter die festen Grundmauern des Hauses jede Woge
kaun es begraben

Der alte Jensen wagte gar nicht mehr sich nach De
nen umzusehen die bet ihm Schutz und Obdach gesucht
Und wie sicher hatte er Beides gewähnt

Das Weinen Bete und Jammern wurde immer
schwächer je mehr Muth und Hoffnungslosigkeit von den

verzagten und zum Tode erschöpften Gemüthern Besitz er
griff nur ganz in seiner Nähe ans NellhS Munde tönt
von Zeit zu Zeit ein leises Aechzen dann zuckte er jedes
mal zusammen ein tiefer Seufzer quoll aus seiner gewal
tigen Brust hervor und fester preßte er den kleinen Wilms
der auf seinen Knieen saß an sich Er gedachte dann mit
kaum zu bewältigendem Schmerz an seinen armen ElaS
dem dieser Tag Alles raubte waS ihm daS Leben lieb
gemacht

Ach und Lena sein Herzensliebling seit jener
SchmerzenSstunde da ihre Geburt der treuen Mutter und
Gattin das Lebvn kostete I Auch sie in aller ihrer Jugend
und Schönheit sollte er rettungslos untergehen sehen
Sein starrer Blick umflorte sich unwillkürlich und flog dann
suchend umher nach seinem heldenmüthigen Kinde daS ihm
während dieser fürchterlichen Nacht wie ein Trost und
Hülfe spendender Engel zur Seite gestanden an Alles und
Alle nur nicht an sich denkend keine Klage war über ihre
Lippen gekommen o sie war so recht sein Herzenskind

und ausgelöscht verschwunden war die Bitterkeit die
Während der letzten Zeit sich gegen sie in sei Herz einge
schlichen hatte

Da kam Lena eben näher und nicht nur des Vaters
Augen hingen mit wehmüthiger Bewunderung an ihr auch
die Unglücksgenossen an denen sie leise vorüber schwebte
schauten mit seltsam gemischten Empfindungen auf das junge
Mädchen auf dessen schönem Gesicht eS wie stille Verklä
rung lag

Auch nicht eine Linie in den bleichen klaren Zügen
verrieth nur die leiseste Spur von Unruhe oder wohl gar
Todesangst Lena hatte ja eben gebeichtet und Absolution
empfangen und nun kam mehr und mehr ein Gefühl gött
liche Friedens über sie

Sie ließ sich jetzt an deS Vaters und Nellhs Seite
nieder küßte die Letztere innig unter sanft beruhigenden
Worten welche von der jungen Frau nur durch ein krampf
haftes Aufschluchzen erwidert wurden und schaute dann
stumm aber mit unnennbar vielberedtem Ausdruck in de
Vaters düsteres schmerzgefurchte Gesicht bis es unter ihren

Blicken unwillkürlich weicher und weicher wurde und er
plötzlich mit einer ungestüm leidenschaftlichen Bewegung sein
Kind zu sich empor zog und es fest an sich drückend mit
halb erstickter Stimme murmelte

Auch Du o mein Kind ich ertrage es kaum noch
was hast denn Du gethan daß Du so jung noch schon
sterben sollst

Mein lieber Vater flüsterte Lena innig mei
netwegen gräme Dich nicht weißt Du der Gedanke an
den nahen Tod hat so gar nichts Schreckliches für mich
so hier an Deiner Brust laß still mich ruhe und
die Woge erwarten welche uns Beide zusammen hinüber
trägt in das Jenseits

Jensen vermochte nichts zu erwidern aber er verbarg
sein zuckendes Angesicht in seinen auf LenaS Kopfe ruhenden
gefalteten Händen

Ja wie in frühen Kindertagen so recht fest an des
Vaters mühsam athmender Brust geschmiegt da ruhte es
sich sanft uud gut

Es wurde immer stiller in Lena ein wunderbar süßer
Friede wie ihr unruhiges Herz solchen lange nicht empfun
den erfüllte sie fast kam eS ihr vor als ob ihre Seele sich
schon allmälig löste von allen Erdenbanden Ihre Augen
schloffen sich langsam ihre völlig erschöpfte Natur forderte
ihr Recht

Wie aus weiter traumhaft weiter Ferne tönte das
Aechzen und Wimmern das Branden und Tobe an ihr
Ohr sie wußte bald nicht mehr war es ihr Vater oder
WilmS dessen Arme sie umschlossen hielten nein es war
des geliebten WilmS Stimme die ihr dem athemlos lau
schenden Kinde in geheimnißvollem Flüstertone erzählte von
Vineta der untergegangenen Stadt vo deren einstigem
Dasein wehmüthig lieblicher Glockenilang der in wunder
sam stillen Sternennächten aus der See herauf dringt noch
immer Kunde giebt Die rührende Sage fand jetzt aber
mals ihre Bestätigung auch an Stelle ihres friedlichen
HeimathdörfchenS schäumte nun die Fluth und bald dürste
auch auS ihr ein sanftes Singe und Klinge herauftönen
wie stiller Geistergruß Forts folgt



in erster Berathung kann daher erst am Sonnabend statt
finden

Vom Abg Herz unterstützt von den Mitgliedern
der Fortfchritttparlei ist dem Reichstage eine Interpellation
zugegangen in wilcher derselbe an die Reichsregierung die
Anfrage richtet Wird dem Reichstage noch in dieser Session
ein Gesetzentwurf über die Beurkundung des Personenstan
des und die Einführung der obligatorischen Civilehe vorge
legt werden

Vom Abg Schulze und Genossen ist dem Reichs
tage nunmehr der Antrag wegen Aufhebung des Art 32

beriialick
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London 9 Nov Die Saturdah Review beschäftigt
sich mit der Lage Europas und den Aussichten d s Frieden
die ihr trotz aller Besorgnisse welche gelegentlich laut
werden keineswegs ungünstig erscheinen Selbst die Orga
nisation des deutschen Landsturmes will dem Wochenblatt
nicht als ein beunruhigendes Symptom einleuchten ,Die
Großartigkeit der modernen auf der allgemeinen Wehr
pflicht beruhenden Rüstungen heißt es in der Betrach
tung unter Anderem hat sogar ihre Vortheile Die

Der größte Theil der französischen Bischöfe hat
bereits neuntägige Gebete für den Papst und die Kirche
sngeoidnet Auch der B schof von Versailles hat in allen
Kirchen und Capellen seiner Diöcese neuntägige Gebete vom
28 November bis 6 December ausgeschrieben und befoh
len daß das Vom Vrsator am Sonntag 6 December
in allen Kirchen vor der großen Messe gefundn werde
Der Papst hat allen denen welche an diesen verschiedenen

tun unttr Anwem sogar chre Vortheile Die Gebeten sich betheiligen den großen Ablaß bewilligt Auch
Armeen Europas sind außerordentlich wichtige Werkzeuge I wurde eine weitere Wallfahrt oom Erzbifchof von TourS
um die Nationen in sich zusammenzukitten Auch in chrer nach der Kathedrale dieser tadt ausgeschrieben diese

Vom Abg Schutze uno Nationen in sich zufammenMitten I 1 bis 15 November unv eine Anzahl Pari
mbr der Antrag wegen Aufhebung des Art 32 um d e ai orr Garant een für d n bauen vo denen welche am 1

der Verfassung 2 Urkunde des deutschen Reich zusbch Ä l Die ganz Nation gewinnt unler der ol gemem I beicdten und zum Abendmahl gehm und dann in

der wzglieder des Reichstages während d r Dauer der Session
vorgelegt werden Der beantragte Gesetzentwurf hat den
selben Woulaut wie in den früheren Sessionen und be
stimmt in seinem 3 daß bis zum Erlasse eine Gesetzes
der Bundesrath die Höhe der Reichskosten und Daten
festsetzt

Am 3 September d I ist an der Küste von
Oxbh bei Barde in Jütlanv eine Flasche gefunden worden
in welcher sich ein Zettel mit Notizen befand die auf den
Untergang eines deutschen Schiffes Bezug zu haben schei
nen Die Notizen welche für die Rheder deS Schiffes und
für die Angehörigen der Schiffsbesatzung von Interesse
sein dürften lauten wie folgt

Gestrandet auf der Nordsee Herr Keßler Herr H
Dummer Frl Anna Krempf Mathilde Ananas Gott
sei unserer Seele gnädig Capitain Brandt

Ladung und Mannschaft alles verloren
Bei den städtischen und Polizeibehörden sind seit

Errichtung der Standesämter vielfach Requisitionen aus
wärtiger Standesbeamten um Publikation von Aufgeboten

insns solaen tonnte

ein r dem Heiligen geweihten Krrchen bettn um sich so
den Pilgern anzuschließen der Papst ebenfalls vollen Abiaß
gewährt hat Die offene clericale Propaganda gegen
Aalien w rd also m t allem Eifer fortgesetzt Und Ange
sichts dieser Propaganda der Clericalen welche von ter
Neuerung nicht verhtnd rt sondern auf alle mögliche Weise
b aünst gt wird wagt e heute das Thiers sche Bten Publc

n Nnrmurs i mark n r

Regierung Männer in mittleren Jauren die nicht gernmMren und durchaus nicht veUangen Andere unrzu

brinaen oder sich umbringen zu lassen wer d n kaum mkl viel Befriedigung aus Pläne zur Vergröverung de

nach Auszeichnung und Abenteuern urne v gunfl gr wiro wu
überzeugt fein daß Niemand n Deutschland dl V s ch Fürsten B marck den Vorwurf zu machen daß er es

u d d b w f Aft ch w S ich I w l nauf dem besten Fuß Mhe und gegen dre Aussallt s z vd allein mit den Interessen der Küche
scher Zeitungen kalt bleibe mit g L rem g beschäftigte Nation darzustellen suche Frankreich sei keines
nahm als die ehruurc,gen f m weg cl rical und ultramontan sondern den Pr vcipien von
die Landsturmordnung bezieht Wir hören lo s 9 treu geblieden Bien Public scheint nicht zu ahnen
fieberhaften Zustande ccs Zest Nd ven d grankre ch werden wird wenn der jetzige Zustand
Ursachen die zum Kriege Veranlassung geben v anhalten und die Ultramontanen alle Concessionen
es wohlgethan erscheint auch mmal di Kchr haben Werden die zu erlangen ihnen der unfehl
Medaille in Auge zu fassen und die vielen Vnsmiiz vorgeschrieben
erwägen welche zu Gunsten des grieden m die gsch Rom wird uns von einem Hallenser Ch R
fallen Die Natiouen des F ft des smd wie ma h Aushebung eines Carlistenc muös fönendes geschrieKrvicktuna der Standesämter vier,au annehmen darf gegen den KU g a 0 Den Beschützern der xubirea sreurs ist gesternwÄaer Standesbeamten um Publikation von Aufgeboten ere Verlegenheiten gerückt find oder unt r M t sch Fang gelungen um den sie jede eifrige Pol zistenjeele

aeaanaen deren Erledigung nur insofern erfolgen tonnte Belastung seufzen sondern we lsie alleeisrg de beneiden wird Rom weiß Nicht genug von dem the lsals d2ben an die betreffenden Standesbeamten abgegeben zu erstreben denen der K eg nacht ltig theils erheuernden Vorfalle zu plaudern ich beeile

Uaturdah Review in W rklichkeit nicht ohenv D r
Ul ramovtauismus ist machtlos seinen h ixen Wunsch zu
erfüllen unv einen europäischen Grand zu ammen da
Deutschland und Italien fest entschlossen find ihn niederAha t und in den übrigen Staaten mchtS wen ger als

ine diesem Entschlüsse seindtiche Gesinnung herrsch Frank

worden Mv
Behörden ,ar nicht verpflichtet sind für die Aufgebote
Sorge zu tragen so sind durch diese Art deS Verfahrens
auch Weiterungen und Verzögerungen in den meisten
Fällen unvermeidlich und sind deshalb die Standesbeamten
veranlaßt worden Requisitionen wegen AufgebotS Publika
tionen in Zukunft stets direct an die königlichen Standes
ämter zu richten

Der Finanzminister hat den SpezialregierntiM
die Ermächtigung ertheilt die denselben überwiesenen neuen
Reiche Ein und Zweipfennigstücke schon von jetzt ab nach
und nach in den Verkehr zu bringe

Ueber der Haltung der westeuropäischen Mächte in
der neuesten Donaufürstenthümerfrage liegt noch iwmer Dun

kel aus dem zur Zeit nur so viel zu ersehen ist daß die
selben noch nicht die Auffassung der Ostmächte gutgeheißen

haben Wenn der MoSk Z aus Konstantinopel gemel
det w rd daß die englische Regierung der Pforte ihre Unter
stützung für den Fall angeboten habe daß die Türkei nicht
auf Abänderung des Tarifs des gekündigten Handelsvertra
ges bestehe ja daß sie der Pforte die Berufung an eine euro
päifche Konferenz an die Hand gegeben habe so scheint uns

Au Versailles wird in einem

beneiden Wird N0IN wcip u, vva tut
ernsten theils erheiternden Vorfalle zu plaudern ich beeile
mich demzufolge Ihren Lesern die interessantesten Einzel
heiten wieder zu erzählen Gestern Abend verlangte ein
Individuum in Cwllkle dung Einlaß in ein in der via
Narkorio gelegene Haus Anfangs zurückgewiesen behaup
tete der Zudringliche wichtige Briefe eigenhändig abgeben
zu müssen Kaum war seiner Bitte um Oeffnun der
Pforte Gewähr geteistch lS eine schaar bewaff iercr Sicher
heiisbeumter ihrem verkappten Eolleg n nachfolgte dem er

7

reich macht sich in seiner äußeren Politik täglich mehr von yeiisoeumier ru
den clericalen Ueberlieferungen los n Oesterreich ewinnt schreckenden Thürhüter die Muhe des Wiederzuschließens

kem ctericale gegenüber er,p rte und m Sturme d e Treppe erstieg Es hanv lte
den ctericaren
der weltlich bürgerliche Gedanke cem clericalen gegenüber
stetig wenn auch langsam Boden unv in Eaglano ist e
klar geworden daß eine Halde Trennung von Irland un
ausführbar ist und sofort zur ganze Trennung und rffenen
Feindschaft zwischen beiden Ländern führen würde Der
Socialismus hat noch genug an der in Pans und Carta
gena empfangenen L Hre zugleich können die Bemühungen
der obern Classen mit den untern je m hr unv meyr
geistige und sogar gesellige Fühlung zu nehmen nicht ohne

drobenden Gt

icylkllrnoc
erip rte und im Sturme die Treppe erstieg Es hano lte
sich um nicht Geringeres als die Aufhebung einer se t
wenigen Tagen gewitterten Bande von Carlisten Das
Unternehmen wurde vom schönsten Erfolge gekrönt Den
in ein Zimmer Eindringenden faß n betäubt vor Schrecken
12 der gesuchten iiämpfer für Religion und König gegen
über fünf von ihnen in vollständiger Uniform Unter den
Utberraschten befanden sich em Hauptmann ein Lieutenant
ein Fähvdrich ein Sergeant und jedeSfall um die

Nn nkkiljs,

geistige und sogar gesellige Fühlung zu nehmen nicht ohne 1 em rzayr v
Einfluß aus die Veränderung der von dort drohenden Ge Chargen zu completiren ein Unteroffizier v ie es schien

N5 ck das Dina das wir nicht j eben noch eifrig damit beschäftigt die Herren vom Civileben noch eifrig damit beschäftigt die Herren 00m Civil
in feierlicher Ga a Versammtung dem heiligen Heere notariell

Msche Kons enz an die Hand gegeben habe so schemt uns ten dürfen und NM von Zh,e Uniformen waren untadelhaft Rock
kies wenia glaubhaft Au Versailles wird m emem l icht die größte Gefahr von allen dreien I Bemkleider von grünem Tuche mit fammtenem Besätze

welcher sich offenbar gegen da j ächstigen Bankerott dieses Staates wird die Gliede

An Widerstand lonr te wegen der Revolver d r Schutz

vir
fahren sein Die Türkei endlich das Ding das wir nicht
behalten dürfen und nicht von un thun können ist viel

K i dem dem
dies wenig grauoyu e
Tone der Empfindlichkeit welcher sich offeobar gegen das
Wiener Kabin t kehrt eine scharfe Note verbreitet

Die Frage die manchen ZeitungSlesern viel Kopf
brechen verursacht warum einerseits die Carlisten trotz Allem
was von ihrer wachsenden Macht in die Welt hinausposaunt
wird nicht auf Madrid marfchiren während andrerseits die
Republikaner trotz ihrer Siege de Ausstände nicht Meister

snnknner Daild New

leitet vie grv ec
nächstigen Bankerott dieses Staates wird die a te liebe
orientalische Frage sich Behuf endgültiger Lösung wieder
anmelden lassen doch hofft da Wochenblatt daß bei ge

Mäcbt
anmelden lassen doch aroken Mächte leute nicht gedacht werden die Versammlung mußte also
höriger Wei Hett und Ruckstcht hm der m P deuniformauf ihre Interessen d e Lösung ohne Blutvergießen w rd zum Die Waffenvorräthe die in
erfolgen können der Behausung vorgefunden wurden bilden ein kleines bunt

London 9 November Ein berliner Telegramm an

Wird nicht auf Madrid marschiren wayreuv erfolge ivu
Republikaner trotz ihrer Siege de Ausstände nicht Wieister London S November Sin berliner Telegramm an der Behausung vorgefunden wurven ouo n ein riemes vunr
werden findet in Korrespondenzen der londoner Dailh New Mall Gazette meldet daß in eiuem russischerseitS zusammengewürfeltes Arsenal von Pistolen Revolvern De
aus den Lagern beider Parteien eine sehr einfache Beant men rückäußernden Gutachten über die Brüsseler Con Säbeln Bajonetten Dolchen u f w Ergötzlich ist

auvtauar 1 u daß man auch ich entnehme das dem xoxoio komano
auS den Lagern oeicc
Wertung Der Berichterstatter im carlistifchen Hauptquar
tier weiß alle mögliche Günstige über die Sreltkräfte des

Brä endenten zu melden allein er kann Nicht and r al Deutschland trete seine anfängliche Zurückhaltung V 7Ue Thatsache eingestehen daß da Geld zu größeren Unter Gebend nunmehr ganz für die russischen Reformvorjchläge dessen schließen daß er mehr zu theoretischen Aneck n al
newunaenfehlt So u auch die carlistifchen Soldaten En l nv F u d Italien verhandeln noch zupractischer Berwenhung besi m war Der interessan
an ihrem Könige hangen so wollen sie doch auch wie andere gemeinsamer Stellungnahme Ein englische Rund Ate Fund besteht au e nem Luche das genaue B richte
Soldaten ihren Sold beziehen Der nämliche Hinderung c ben begründet England Zurückhaltung gegen den über alle gehaltenen Sitzungen enthalt es dürste das Buchn

rund soll auch bei den Republikanern vorhanden sein l t begründ g a S l d B h ngm r dem legk
Daneben giebt es natürlich auch andere Gründe D Red

Der Dailv Ncws wird von ihrem römischen Cor

L I Ibereit vollständig gesammelt sämmtliche von ver ipanr K s nder u auter Aukknl r na Kr Kmkt
schen Regierung aufgestellten Beschwerdepunkte sollen in der

und durch authentische Do

erbetenen ruaaunernoett
ferevz Deutschland und Oesterreich die Bereitwilligkeit zu daß man auch ich entnehme das dem xoxolo Lomano
einem weiteren Ausbau der aufgestellten Principien erklärt ein Kanönchen sequestrirte Das zwerghasle Kaliber die
bätten Deutschland trete seine anfängliche Zurückhaltung der Kruppschen Donverer läßt

k i v ,kiikrk Nekormvorichlägt dessen schließen daß er mehr zu theorellfchen A eck n

interessan

responvenien rcrr eup
gan die Unitä Cattolica bestätigt die bereit gemacht An
gab daß der Papst einen Brief au den Kaiser Wilhelm
gerichtet habe und die Gazzetta d Italia bemerkt daß im
Vatican große Entrüstung über die Natur der ka serlichen
Antwort herrsche

Bremen ö Nev Die sinkenden Schiffszimmerlente
und Tischler der Docks von Bremerhafen haben sich jetzt
mit der beabsichtigten Herabsetzung ihre Tagelohn um
5 Groschen für die Wintermonate einverstanden erklärt und
in Folge dessen ihre Arbeit wieder ausgenommen

Darmstadt 10 November Die erste Kammer lehnte
in ihrer heutigen Sitzung den Antrag von Dalwigk die
Berathung der Kircheugesetze bis nach Erledigung der
preußischen Kirchengesetzgebung zu vertagen mit 16 gegen

15 Stimmen ab Die Annahme der Kirchengesetze kann
damit al gesichert betrachtet werden

Genf 1t November Bei den Neuwahlen zum
Großen Rathe sind die von der Partei der antiorthodoxen
Radikalliberalen aufgestellten Kandidaten gewählt worden
und die ihnen gegenüberstehenden Kandicaten der Jndepen
denten und Ultramontanen unterleg n

Kopenhagen 9 Nov Der König hat dem deutschen
General Postdirector Dr Stephan da Großkreuz des Dane
broz OrtenS verliehen

Brüssel 8 November Der Pariser Eorrespondent
der Jndkp nvance Belge meldet Thier werde Mitte Nc
vember in Pari eintreffen um mit den republikanischen
Partei Chef Berathungen zu Pflegen Man glaubt die
nächste Session werde entscheidend werden

schen Regierung uuigr,
Erwiederung eingehend erörtert und durch authentische Do
kumente widerlegt werden

In Jrun ist eine Entscheidung noch immer nicht
erfolgt Die carlistifchen Batterien haben heute wieder einige
Schüsse abgegeben Die Union will wissen daß Don
Alfonso von Bourbon von Don Carlo mit einer wichti
gen Mission bei den europäischen Höfen betraut worden ist

Der Prinz Carl Bonaparte der nach dem Schluß
der Generalrathssession in Ajaccio nach Pari gekommen
war um mit den Führern der imperialistischen Partei
deren Creatur er bekanntermaßen ist Rücksprache zu neh
men wird nächster Tage in Chiflehurst erwartet

Wie verlautet soll Herr John Lemoinne der be
kannte Mitarbeiter des Journal deS DsbatS beabsichtigen
sich für die Nachfolgerschaft JuleS Janin S in der Akademie
zu melden

Ein englisches Blatt hat behauptet daß die fran
zösische Regierung sich zu Gunsten Rumäniens in der
Frage geäußert hätte ob diese Fürstenthum berechtigt sei
Handelsverträge ohne Ermächtigung der Pforte abzuschlie

und ganz besonder zu guter Aufführung Er hofft
daß die Schaar der römischen Freiwilligen ihrer Aufgabe
genügen und immer ihren Muth leuchten brillars lassen
wird daß sie immir denselben Elan dieselbe Kühnheit be
weisen wird die den päpstlichen l Truppen zu jeder Zeit
so viel Ehre und Berühmtheit eingetragen haben
Ferner Er theilt mit daß liebenswürdige Damen dabei
find eine Fahne zu sticken Die römische Polizei war
so unzart sowie sie den letzten Passu gelesen hatte diese
Fahne zu suchen und auch zu finden sie trägt die Farben
de Don Carlos und enthält über einem heiligen Herzen
eine fromme Dedication der römischen volurrtario Zu
erwähnen bleibt noch daß sämmtliche Gefangene Römer
sind Drei derselben waren schon auf dem Kriegsschauplatze
und führen Urlaubspässe für einen Monat

AnS Halle and Umgegend
Halle den II November

Am Sonnabend den 7 d Mt vereinigte der
zeitige Rector unserer Universität Herr Prof Dr Fit
ting in den Räumen der Stadt Hamburg die Mitglieverträge ohne Ermächtigung der Pforte abzuschlle I der der Universität selbst die Spitzen der hiesigen Behörden

neu Da die französische Regierung gegenwärtig keinen I und andere persönliche F eavve zu einem solennen D nn
L,mdel ertrag mit diesem Lande zu schließen hat und da dem sogenannten RectoratSessen Unter den za Ire chm

c t k l, ilii,ti n Mackt nicht aufgefor k
Panvervorrirng
sie andererseits von der betheiligten Macht nicht aufgefor
dert worden ist ihr Gutachten über diese Frage abzugeben
so ist sie nicht in die Lage gekommen sich hierüber zu
äußern und hat sich auch nicht geäußert

Toasten fanden besonder neben denen des Herrn ReciorS
und de Herrn Prorector Prof vr Haym die Reden
der Herren OberhandelSgericht Raths Prof Dr Gold
fchmidt und Hofrath Prof vr Wiedemann auS Leip



zig lebhaft Anklang Mit besonderem Interesse weg
der auf die brennende Waldfrage gerichteten localen Bezie
hungen wurde auch der Toast des Herrn Berghauptmann
Dr Huhssen aufgenommen welcher der Verdienste Sr
Magnificenz um die Verschönerung von Halle als Stadt
verordneier urd mehrjähriger Vorstand des Verfchöuerung
Vereir S in warmen und beredten Worten gedachte

Die Königliche Bank Commandite hat der Han
delskammer die Mittheilung zugehen lassen daß sie bereit
sei von heute ab Wechsel auf Wetzlar zu kaufen Diesel
ben sins an die Königliche Bank Commandite in Coblenz
zu gir iren

CivilstaudS Register der Stadt Halle
Meldung vom 10 November

Geboren Dem Maurer Carl Anton Lösfler ein S
Kuttelhof S Dem Handarb Gottfried Berner

eine T Feldstr 6 Dem Bahnbeamten F Müller eine
T gr Brauyg 16 Dem Dr xbil u Gym Oberl
H C F Goldmann eine T Frankenstr 1 Dem
Schuhmachermstr Fr C Quandt ein S Kellnerg 8

Dem Fleischermstr I Gotif Fischer eine T gr Ulrich
str 25 Dem Dienstmaan Heinrich Rauchsu einß
S kl Brauhaui gasse 16 Dem Schmied Fr Wilh
Nälher ein S Fieudenplan 3 Dem Gelbgießer
Wilh Rob Fincke eine T an der Halle 15 Dem
Schmied Carl Michael Schellenberg eine T Liebe
nauerstr 10 Dem Schmied Hermann Emsel eine
T Hanfsack 4 Dem Bremser Karl Franz eine T
Freudeoplan 3 Dem Handarbeiter Fried Wilh

Dinte eine T Mittelwache 9
Gestorben Des Schmied Gustav Schärf S Heinrich

Otio 1 M 25 T jeldstr 10 Der Zimmermstr
und Stadtrath Albert Scharre 63 I 2 M 10 T
Nierenleiden Hospitalplatz 7 Des Holzpantoffelfa
brikant Ernst Grünet er s unaet 1 M 19 T
Geiststr 24 Der Schiefer unv Z eaeldeckermstr Cdr

Carl Zander seu 69 I 5 M 17 T Lun enenizün
dung Harz 3V Der Handarb Karl Funke aus
Ermsleben 48 I 2 M 20 T, Sextioämis Köngl
Klinik

Ter Wald um Beesen
Die Naturforschuug ist längst darüber einig daß man

mit dem Walde keine Finanzwirthfchafl treibe soll und
ihre Gründe sind zwingende An den Gehängen befestigt
er das Erdreich schütz damit die Niederungen vor Ver
sandung und erzeugt Quellen indem seine Blätter die Re
genwolken nicht nur anziehen sondern auch zu Regen ver
dichten diesen langsamer als sonst geschehen könnte dem
Boden zuführen ihn hier der Moos und Grasdecke über
weisen und so dazu beitragen daß die Feuchtigkeit auch in
den Boden dringe sich hier in muldenförmige Becken zu
Quellen gestalte und schließlich als Wasserader Bäche und
Flüsse bilden könne

Dieser Nutzen wird von keiner Seite bezweifelt denn
auf dem Dasein von gleichmäßig fließenden Wasseradern
aller Art beruht ein großer Theil menschlicher Thätigkeit

1525

welcher durch Versiegung der Quellen in Frage gestellt
wird Daß der Wald im Hochgebirge zugleich der mäch
tigste Schutz gegen Lavinen und Muren ist weiß Jeder
der den Tell seines Schiller las Darum hat man in den
Alpen schon seit uralter Zeit Bannwälder die jede Ge
meinde unter den Schutz des strengst n Gesetzes stellt wehe
dem dessen Hand dessen Axt einen Baum im Bannwalde
berührte

Weniger ängstlich betrachtet man den Wald der Nie
derungen und es ist ja wahr daß manche der vorigen
Betrachtungen hier nicht zutreffen Dafür treten jedoch
andere auf deren Wichtigkeit nicht minder groß ist Raum
freilich für seine Ortschaften für seinen Ackerbau und seine
anderweite Thätigkeit muß der Mensch haben und er hat
ihn sich da genommen wo fiüher nichts als Wald war
er hat ihn bei uns achgerade auf ein unbedeutendes Mi
nimum eingeengt

Allein Alles hat seine Grenze wo diese Grenze über
schritten wurde da rächt es die Natur in empfindlicher
Weise an demselben Menschen der ihrem regelmäßigen
Haushalte die Basis entzog

Wie oben berührt verdichten die Wälder die Feuchtig
keit der Luft ziehen Regen herbei und breiten diesen gleich
mäßig über die Gegenden aus Umgekehrt bleiben die
Wolken aus oder sie verdichten sich nnr bei starken Gewit
tern welche strichweis kommen hier in mächtigen Platzregen
dort nur in winzigen Tropfen sich ergießen

ES ist Thatsache daß überall da wo man früher kei
nen Wald besaß durch größere Anpflanzungen Regen her
beigezogen und selbst Quellen gebildet wurden die man
vordem nicht kannte Welche Bedeutung hierin für die
Landwirthschaft liegt ersieht Jeder auf den ersten Blick

Ich sprach aber nicht ohne Absicht von Bannwäldern
Denn auch der Niederungswald kann zu ihnen gehören
wo das Gesälle ein stälkereS ist In diesem Falle vefinven
sich die Uferwälder Wie auf steilen Höhen befestigen sie
den Saum oer Flüsse und schützen das Erdreich gegen
Abschwemmung mehr als es kostspielige Buhnenbauten zu
thun vermöchten Zwar versumpfen sie um so leichter je
mehr sie von dem betreffenden Flusse zeitweise überfluthet
werden doch tragen sie hierdurch wesentlich dazu bei den
Boden auf weitere Strecken zu befeuchten und schließlich
hat auch das Bruchland seine hohe Bedeutung im Leben
der Natur und oer Völker Wo Meliorationen zu weit
getrieben weroen da stellt sich bald ein trockneres Klima
da stellt sich statt des gehofften Wiesenlandes mit süßer
Grasnarbe sehr bald ein steppenart ges ein dessen letztes
Entwickelungsstadium die Haide ist Ein drastisches Bei
spiel dieser Art liegt nicht weit von uns in dem bekannten
Schraden an der Schwarzen Elfler der seit der Reguli
rnvg dieses Flusses aus einem schwaven und thierreichen
Thale bereits eine Art Steppe wurde deren Trockenheiten
schon empfindlich aus die umliegenden Höhen zurückwirkt
Denn man darf nicht vergessen daß der Sumpfbooen seine
Flüssigkeit auch verdunstet daß die dampfgeschwängerte Luft
die Höhen beftreicht und diese verhällnißmäßig vor Aus
trockvung schützt

Die Niederungswälder haben aber vor den Bergwäl
dern noch einen ganz besonderen Vorzug den nämlich daß
sie mehr wie letztere der Zufluchtsort Tausender von
Singvögeln werden Der Landwirth irrt welcher in ihnen
seine Feinde erblickt Mögen sie auch hier und da ihm
manches Körnchen aufspeisen das er lieber selbst geerntet
hätte so überwiegt doch ihr Nutzen den sie ihm als Jn
sectensresser bringen den Schaden hundettfältig Darüber
ist kein Zweifel mehr oder wir wären ja geradezu Thoren
wenn wir heutzutage Tausende von Nistkästen anbringen
um die Singvögel zu uns heran zu locken

Damit berühren wir auf der andern Seite auch ein
höheres ethisches Moment Wie der Wald den Singvogel
anzieht ähnlich wenn auch aus geistigeren Gründen zieht
er selbst den Menschen an auf dem kahle Felde,auf wü
sten Strecken lebt für ihn nichts was sei Gemüth er
frischte der Wald aber wird ihm zu einem Freunde den
er gern und nie vergebens aussucht wenn er sich einmal
von dem Einerlei der Atttäglichkeit befreien von d n Stür
men des Lebens erholen will Auch hierüber sind wir
nicht mehr im Zweifel wir wissen daß Völker welche nie
einen Baum sahen tief unter den waldgeborenen Völkern
stehen letztere sind die begabten die poetischen erstere die
beschränkten die prosaischen und damit schlägt der Wald
unmittelbar in die Verschönerungspflicht der Menschen hin
ein ja er ist ihre Spitze

Das ist ohne Umschweife der Wald und das sind die
zwingenden Gründe der Naturwissenschaft mit dem Walde
keine Finavzwirthschast zu treiben Daß man eine Forst
wirihschast betreibe ist ja ein anderes Ding denn Bäume
können und sollen schließlich auch Nutzen bringen wenn
man durch diese Wirthschaft nur nicht diejenigen Voraus
setzungen verletzt welche in dem Vorstehenden kurz geschil
dert wurden Freilich hat das seine Kehrseite Denn das
selbe Areal zu Ackerland gemacht rentirt noch einmal so
hoch als Waldareal Das ist sicher In der Mark Bran
denburg rentirt auf dem Sandlanve ein Morgen Waldland mit
einem Thaler Daher auch ist es gekommen daß unsere mei
sten Wälder verschwanden weil sie in Privathänden waren und
hier die Rente alle übrigen Erwägungen aus dem Felde schlug

Kortikizlinq svlgr i

IiRttSrarRa V rtrÄKv
2UM lj lei tler ik8i n
I Voi ti ÄA Kouuabeuä äen 14 November benäs

6 iliir im 8aale äsr Vollcssokuls
Herr Dr Oxel Avei Ralissobe este im 17 ilairr
bunäert

FamilieubiUets bis 4 kersoneu sincl t ür
2 einzelne kür alle Vorträte KültiA kür 1 Hl uirä
La esbillets kür 7 in äsr Nublmauu sebeu
IZuoiibairälunA su baben

Die alläern Vortrage üuäeu OonnerstaAs statt
äer näebste selion Donnerstag eisn 19 November

Nähverein im Diakouissenhanse
Donnerstag den 12 November Mhve ein Um zahl

reiche Betheiligung wird freundlichst gebeten

grosse unä kleine in Älen Lraättkeilei
xveräen 2u miethen AöLuelit Dem Herrn
Vermistirer Kklllö Provision dereobnet
Aufträge vsr sn in meinem Oomxtoir ent

AöAöNAönommen grosseNärkerstrasse 9 1 Ir

4

Wir suchen zum sofortigen An
tritt einen ehrlichen nicht zu jun
gen Mann als Hausdiener

O
Ein tüchtiger Kellner 16 l Jahr alt

wird zum 15 November gesucht Bier auf
R echnung Zu erfragen in der Exped d Bl

Dienstmädchen Gesuch
Ein Mädchen von guten Eltern das Kennt

niß von Plätten u Nähen hat erhält leichte
Stellung Näheres in d Exped d Blin v vAufwartung zum sofortigen Antritt gesucht

alter Markt 19 Part

zxs Ein ordentliches Dienstmädchen wird
zum sofortigen Antritt bei gutem Lohne ge
sucht von Frau Secretair Best gr UlrichS
straße 49 Eingang chulgassc

Ein anständiges gewandtes Stubenmädchen
sofort aus ein Ritergut gesucht

C E Hofmann L eipzigerstraße 66
Lin oräentliokss Uääolren mit ssbr guten

L ttestM vvelokes mit äsr Xüccke vollstän
iig vertraut sein muss unä etwas Raus

arbeit übernimmt virä sokort bei sekr
ItvIikM gvsuekt äurelis Vermietbungs
Oomxtoir von

r Asrlcerstrasse 9 1 r
Für eine hier noch fremde Herrschaft suche

ich sofort ein in der Küche und Hausarbeit
tüchtiges Mädchen welches auch gern und
freundlich mit Kindern verkehrt
Frau Professor Keil Barfüßerstraße 10 II

Ein junges Ehepaar wünscht zum 1 oder
15 December ei ordentliches Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen welches die Küche ver
steht und Hausarbeit verrichtet

Anmeldungen nimmt entgegen
Frau Professor ttiiiumler

Schimmelgasse 7

Köchinnen u Hauem weist nach anst Stu
beum sucht Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Eine geübte Handschnhnäherin auf Pa
tent Maschme sucht W Polz Böckstr 2 I

E genbte Putzmacherin
findet sofort bei gutem Gehalt
Stellung Offerten befördert
die Expedition d Bl

Gute Stricker ges gr Ulrichsstr 55 I
Sine Aufwartung gesucht Brunnevplatz

Ein anst junger Mann mit guter Hand
schrift sucht Beschäftigung als Bote Aufseher
oder drgl Näh gr Brauhausg 19 II
Nähmaschinenarbeiten werden schnell

u sauber gef Näheres alter Markt 33

Eine Wohnung bestehend aus 1 Stube
2 Kammern Küche und Zubehör ist zu ver
muthen und sofort oder Neujahr zu beziehen
Zu erfragen Magdevurgerstr 4 part

Stube n K an eine Dame zu vermielhen
Thorstr 10 vor dem Rann Thore

Ünmöbl Stube und Kammer zu vermiethen

Merseburgerstr 13

üiniAe Hunxe Nääokvn aus anst Familie
von susserdalb sueken sokort oäer später
als Verkäukeriu Ltelluux äurvb

r Närkerstr 9 1 Lr
Ein großer Laden

mit Comptoir ist zu vermiethen
gr Ulrichsstr 17 t

WZili I mit Ser I vi KI i vrveti
Ins per Svr 1R87S u v eriutvtlien

An einen thätigen Kaufmann ist ein
neuer Eckladen Materialgeschäst zu Neu
jahr oder etwas später zu vermiethen oder
auch zu verkaufen Nähere Auckunft bei
Rudolf Mofse in Halle a/S unter
R 2077Z vermiethen
und zu Neujahr zu beziehen ein Logis vor
dem Geistthore bestehend aus 3 Stuben 1
Kammer Küche u Zubehör für l00 H Nä
here Auskunft ertheilt Rudolf Moffe in
Halle a/S unter R O G 2V77

Eine St u K ist von eine ältl anständ
Wittwe sofort oder zu Neujahr zu beziehen

Mauergasse 16
Wegen Versetzung eines Beamten ist eine

Wohnung von 2 Stuben 2 Kammer Küche
Keller und Zubehör sofort zu vermiethen und
1 Januar 1875 zu beziehen

Nienieyerstraße 6
3 Stube Kammer Küche und Zubehör

125 H zu vermiethen
Pfäanerhöhe 11

jfür

St u K mit oder ohne Möbel ist von
einem Herrn zu beziehen Brunnenplatz 2

Möbl Zimmer verm Leipzigers 91 II
Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren zu

vermiethen gr Wallstraße 15
Fein mödl Stube mit Bett sofort zu ver

mielhen Landwehistr 11a
Möbl St u K an einen einz Herrn sos

oder 1 Decbr zu beziehen Graseweg 4 p
Eine freundl möbl Stube mit Kammer an

1 oder 2 Herren sofort zu vermiethen Näh
bei Hrn Wilh Schubert gr Steinstr 2

Eine möbl Wohnung ist an 1 od 2 Herren
preiswerth zu vermiethen

Neue Promenade 8 1 Etage
Eine möbl St u K tst an einen anst ruh

Herrn sofort zu vermiethen Reilsstc 5 p
Möbl Wohnung gr Ulrichsstr 23 I
Möbl St u K an 1 od Herren zu

vermiethen an der Moritzkirche 4
Eine möbl St u K an 1 od 2 einzelne

Herren sofort zu vermiethen Steinweg 47,1

Fein möbl St m K von 1 od 2 Herren
zu beziehen Merseb Chaussee 16 2 Tr r

Schlafstellen offen Zenkergasse 3

Anst Schläfst m K kl Schlamm 11 p
Anst Schtasst m K gr Ulrichsstr 18
Gut möbl Zimmer u Cab gutes Schlaf

cabinet zu vermiethen kl Steinstr 2 II
Schlafstelle offen Strohossspitze 25 II
Anst heizb Schlafstelle Schmeerstr 3

Schläfst m K Moritzkirche 5 H 2 Eing
Schlafstellen offen Schulberg 15 I
Anst Schlafstellen offen Zu erfragen
kl BrauhauSgafse 24 2 Tr letzte Thür
Eine Fuhre Grubeudüugsr ist abzu

holen Schulberg 15 I

Wohnung Gesuch
Eiae Wohnung von 2 Stub u 2 Schlaf

zimmern mit Küche c wird von ein Paar
ruhigen Leuten zu Neujahr gesucht

Offer ten unter C in der Exped abzugeb
Ein kinderloser Beamter sucht per 1 Jan

ein Logis in der Nähe der Bahn best aus
St K u K im Preise von 30 40 H
Ges Offerten unter Chiffre A B Nr 2
in der Exped d Bl niederzule gen

Ein Beamter ohne Kinder sucht 1 April
k I 2 St 2 K m Zubehör Adr

gr Ulrichsstraße 18 im Lad en
Ein anst Mann u prompter Miethszahter

von außerhalb sucht sofort oder 1 December
e kl Wohnung resp Stube u K Auf Verl
Miethe prän Gef Off Rathswerder 1 p

Zu mietheu gesucht eine möbl Stube
K in der Nähe des neuen Gymnasiums Adr
bitte abzugeben Sophieenst r 3 I

Für 2 Mädchen im Alter von 11 12
Jahren wird eise gute Pension sofort gesucht
Gef Offerten unter Angabe der Verhältnisse
u Bedingungen werden erbeten unter Adresse
K S 8 in d Exped d Bl

Die mir bekannte Person welche die ver
loren gegangene goldene Kette nebst Me
daillon nicht gegen gute Belohnung große
Ulrichsstraße 47 drei Trepen abgiebt werde
ich als Hehler betrachten und weitere Schritte
veranlassen

Verloren wurde am Sonntag Abend ein
goldener Ohrring vom Geistthor durch die
Wuchererstraße nacy Frehberg s Garten Ge
gen Belohnung abzugeben am Geistthor 5 e

Verlören wurden v Markt nach d Eisen
bahn zwei Duette für Sopran u Alt Der
ehrliche Finder w geb dies in d Exp abzug

5 Ein Hund zugelaufen alter Markt 4
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Mir LUnik Viv t K Van vr t s von 8 S UII rh vr M6Ä IlollavMer l 0ee l II ief l i ivel8ilät

Lalle UovtaK den 16 oveiuder vr beuäs K Illir
in Ävs V RIt 8vZ H lKSK ÄuÄ 8

iCI v v r tAöZkdsu von

rok Isxlluäer unä VanÄa VillterberKsr
unter MiZei ZitwirliiliiK tlkr anten l i I 8türil er u Ktv i I auser

Lillets Unininerirte Sitzplätze s 20 8Ar niobt nuininsrii te klät s a 15 Lgi sinä
in äer UuKikalisnd älnnA von Herrn L Larmrodt Larküsserstr 19 211 babsn

11 ävr Oasse IZillsts ö 1 üblr

Auf das unter meiner persönlichen Leitung angeferiigte

Schuhs und Stiesel Lager
mache ich ergebenst aufmerksam

O Cis MüU edMmaeliermvistvr
Z große Klausstraße S

Bestellungen nach Maatz sowie alle Reparaturen werden auf Verlangen binnen

24 Stunden prompt ausgeführt D O
Heute übergaben mir den alleinigen Verkauf unserer WrRyuvtt

für Halle Herrn O S5 5s5ssK
Kohlen Niederlage an der Diemitzerstratze am Bertin Anh Bahnhof

Bitterfeld den 9 Novbr 1874 eKvrMÄUll H o
Bezugnehmend auf vorstehende Annonce empfiehlt ZLitt rLvKÄvr

in anerkannt bester Dualität und liefert solche in
jedem beliebigen Quantum billigst Ä5vi8Zi K

Als vorzügliche Kiichenfenernng empschlen

beste MSrt vRHVRt
zu deu billigsten Preisen

Kohlen Niederlage am Magdeb Halberstädter Güterbahnhofe vor d m Sceinihor

Donnerstag Schlachtefest früh 9 Uhr
MVfr Wellfleisch Abends diverse frische Wurst

Außerdem reichhaltige Speisekarte Gute Weine Bier fein

Zum bevorstehenden Martinimarkte empfehle mein

reichhaltiges Lager in
als Morgenschuhe für Herreu Damen und Kiuder alle Sorten Filz Pantoffeln
sowie Filz und Haarsohlen in größter Auswahl vou deu ordinärsten bis zu deu
feinsten bet billigster Preisstellung

Hutfalmkant aus Merseburg
Stand vor dem Hause Geiststraße 2 Wahl Tuchappretur Geschaft

Saal Schloh Brauerei Giebicheustein
Zur Nachricht

daß zu dem M ii Freitag deu 13 d Mts

VitRStv
in der Cigarrenhandlung von A W Schulze gr u kl Ulrichsstr Ecke zu haben sind

L Droschke zur Retourfahrt stehen am Locale

Fleisch
Im Auftrage des Confum Vereins verkaufe

ich Donnerstag Vormittag alter Markt 3
Rindfleisch Keule ä 5 A

do gewöhnlieS ü M 4 A 9
Kalbsbraten a 4 K
Hammelfleisch z A 4 ö

nur in guter Qualität nnter 5 Pfund wird
nicht abgegeben

Hehler Fle ischermeist r

MWsWnpMf
Ilolla llaära

Nei reu Kai ler e
6llBi e 6r rt

MW Rl Person
von enxlisobsn rsinv, oIIsilLN

ouveaut6 8tl lt eu Ä 16,18 30 Lz

0 mx lvttv 26 30 36 HIiuxr i iiirte wasserdlekte Kdröelle
15 bis 20 H

8et I tr vItv von snAlisodem ols Ltisc dkin
Vonble Ltoik eleAÄnte usstattunA
ä 7V S 11 15 30 LA

Die Herren Varäeroden äer ÜHAlisll
Lomxan seielmen sieti ns äuroti sie
xants köoiist Isids wö orrasr esobin Ll
volle Ktoiks nnä nberans mässiAö kreise

8kverk dl sein
empfiehlt

isui ll rl kl Ulrichsstr 13
Große

Holz Auetion K

Für Böttcher
Stabholz zu allen Gattungen Packsaß

vorzüglich zu Zucke saß eignend empfiehlt

billigst BöttchermstrBerggasse 3
Ein gebrauchtes Pianino steht zum Ver

kauf kl Ärauhausgasse 7 part
Kteiderseeretiire einth Kleiderschränke

Tische und verschiedene andere Möbel find
billig zu verkaufen

r driA alter,Markt 33

Donnerstag den 12 November d
sollen von Bormittag 9 Uhr an Apfels
Birnen und Pflaumenbäume sowie de
ren Reifig 2 St Eichen von 25 Zoll
Durchmesser 259 St Ellern bis 18 Zoll
Durchmesser gut für
27 St englische und
bis 34 Zoll Durchmesser
und 24 St Espen unter den im Ter
miue bekannt zu machende Bedingungen
meistbietend verlauft werden Auch stehe
daselbst einige Schock Pflauz Escheu zum
Verkauf

Löbersdorf bet Stnmsdorf 1874

I I Üt UI II

Ham

iM

TLA Brüderstraße Nr 4
im Hause der MZKDie durch den plötzlichen Todesfall noch vorhande

nen Waaren Bestände als wollene
UIn 8 S K Kvt UvlKvr Z Vu u ZLuvIiSlk schivarzen t u IkipVt vrtiKS in Msssi 6 u M

tv müssen wegen
Regulirung der Erben in kürzester Zeit geräumt
werden und werden deshalb unter der Gerchtl
Taxe verkauft

Die Taxpreise find auf jedem einzelnen Stucke
vermerkt

Das VvrIi U L8 I aA ist

im Hause der UZUDer Detail Verkauf findet nur noch bis Ende
dieser Woche statt worauf die geehrttn Damen
aufmerksam gemacht werden

Puppen Puppen
Ich erlaube mir ein hiesiges Publikum auf

mein Lager von angekleid ten Puppen sowie
unan ekleideten in allen Möge zu den bil
ligsten Preisen Stück von 2 H an aus
merksam zu machen

Stand 1 Reihe 4 Bude Pronw
nade vis Z vi3 Herrn Kaufmann
tens Haus

Hmu rie v ans Leipzig
Aechte Dölluitzer Gose

Schulderg 2t bei Blumtritt

Stadt Theater
Donnerstag deu 12 November 1874

5 Vormllung im 2 Abonnement
Aschenbrödel

Lustspiel in 4 Auszügen von Rod B en nx

äckLeitkeil
Brüderstraße 9

Douuerstag den 12 November

Große Auswahl von neuen
Federbetten TA

im Gasth zum Pelikan Steinweg 44

I aus Naumvurg
Guisingende Cauarieuvögel sind sehr

billig zu verkau fen Barsüßerstr 6 part
Bestellungen auf Briquettes in Fuh

ren a Ctr v Sgr frei ins Hans nimmt
au SelirStlvr Brnnoswarte 17

Schweinsknöchel
mit Erbse uud Sauerkohl

Ein neuer ruuder schwarzer Sammethut
Damenhut billig zu verk Martinsgasse 2

Ein kl mahag Piauoforte ist billig zu
verkaufen gr nckensstr 6 t Tr

Lachtaube zu verkauft Rittergasse 7
Mehrere Centner Maculatur Zeitungen

sind zu verkaufen Angebote werden im Ver
waltungs Gebäude ter Universität Zimmer
Nr 15 entgegengenommen

Nitte äsr Ltaät AsIvAso
mit Lsitön u Hinteres
bäuäs xr Lok KI ar
tön V/ssvkiiÄUS sto n it
öinöm Uistks LrtrsA von

750 liilr ist dei ea 4000 Ldlr
kür 13 lanssnä Ldalör 2 verkaufen

kür lsisoliör oäsr llkr
vsrksbsL xasssixl in dor
Näbs von La6 Vittsicincl
wit Karten ist bei 1000
bis 1500 Llilr n ablnnA

kür 5600 Illr n verk nken Nietks Lr
tra 334 LKIr Näksros ertbeilt
I ui Ar N irksrstr 9 I

Auktion
Freitag deu 13 November er Nach

mittags 2 Uhr versteigere ich Geistthor 22
aus einem Nachlaß versch Nußbaum und
and andere Möbel dar 1 Damen Schrcib
tisch 1 Schreibpult t Kommode Wäsch u
Kleiderschränke Tische Sophas Fanteuils
Rohrstühle Spiegel Bettstelle mit Stahl
federmatratzen c W Elfte Auct Comm

Schlachtb Schwein verk kl Wallstr 2

Ein großes starkes Pferd überzählig ist
preiswerth zu verkaufen

Louis Cerf gr Mäikerstr 21
Sonnabend und

Sonntag
stehen große u kleine magere u
fette Landschweine zum Verkauf
im gold Pflug zu Halle

uvl ZK
2 schlachtbare Schweiue zu verlausen

Feldstraße I
Eine guhre Diittget meist Taubenmist ist

abzuholen Magdeburgerstr 7
Eine Hoylkarre wild zu kaufen gesucht

gr Steinstraße 63

4
Donnerstag Abend Köuigsberger Klops

Gohtiser Actieu Bier ff
AlüIIvr

ttrvckeillisu
Heute Donnerstag 4 Abouuemeuts

Kriiuzcheu Empfehle frische Rehkeule
Morgen Freitag txoulasvtr IInAsr
xii Sounabeud den 14 d Mie

Kr
ausgesührt vcn der ganzen C pelle des Herrn
Musikvirector Meuzet

Frischer Anstich d S ersten hellen Bieres
unübertrefflich ü Riebeck Ak Co

Familien Nachrichten
Heute Mittag wurden wir durch die Ge

burt eines Mädchens hoch erfreut
Halle den iv November 1874

Friedrich Günsch und Krau
Am Dienstag früh 7 Uhr starb unser

Vater ter Schiefer und Ziegeldeckermeister
Zauder sen im 7l Lebensjahre Die Be
erdigung findet am Donnerstag Nachmittag
um 4 Uhr von der Wohnung aus Harz 3V
statt

Halle den 11 November 1874
Die Hiuterbtiebeueu

ui I uä viK8köIiv
Ludwigsstraße 9 bet l Rwix et
Heute Donnerstag/Nachmittag von 3 Uhr

Uhr ab Schweiuauskegelu Bier vor
züglich a Seidel 15 Th Heudrich

stillt demontieren ZkltlunK
Ueutv Vormittag Vzll Vdr versed1c t

n t 1r lällxervn I vlllen üer Xlvuuer
melster und 8ta ltr tli

widert Kodarre
Diese rsuerngoliriedt zivilen allen

Verwandten k rennäen und Leksnn
tvn mit der kitte nin stilles Lvlteld n

Sie
Halle a/8 den 10 Xov 1874
vle Leerdixnnx lindet vonnerstax

XaelunIttaK uin 3 Ildr vom I eleken
Iiause des 8tadtxottesaekers statt

HMä 6I 6r U6iLt6I V 6I6W
Freitag deu 13 November Abends

8 Uhr in der Tulpe
1 Vortrag von Herrn Oberlehrer Schlerk r

La Marmora v Arnim Historisch
2 Mittheilung der ReichStags Petition

Für die Redaction verantwortlich O Ber traut Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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